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Aufkleber, die motivieren 

 
Die vierten Klassen der Johannes-Hess-Grundschule haben sich coole Ideen für ihre Umwelt-
Projekte einfallen lassen – Umweltamt und Bauhof helfen dabei 
 
Burghausen. „Bitte füttere mich! Danke!“ steht auf den orangefarbenen Aufklebern, die inzwischen 
auf einigen Mülleimern rund um die Johannes-Hess-Schule angebracht sind. Talla, David, Paul und 
Semin aus der Klasse 4b haben die Sticker entworfen und ihre Idee in Zusammenarbeit mit dem 
städtischen Umweltamt und dem Bauhof umgesetzt. 
 
Bevor die Aktion starten konnte, mussten die Schüler erstmal einiges organisieren; zum Beispiel eine E-
Mail an den Ersten Bürgermeister schreiben und um Erlaubnis fragen, die Mülleimer bekleben zu dürfen. 
Danach hatten sie regelmäßig Kontakt mit dem Umweltamt und dem Bauhof, um ihr Projekt realisieren 
zu können. Am Umweltheld*innen-Nachmittag, am 06.02.2023, übergaben Peter Schweikl, Leiter des 
Bauhofs, dessen Stellvertreter Georg Schnaitl, sowie Sarah Freudlsperger vom Umweltamt die Sticker an 
die Schüler. Die Kinder machten sich sofort an die Arbeit und beklebten gleich die ersten Mülleimer vor 
der Schule. Beim Bekleben der weiteren Mülleimer helfen die Bauhofmitarbeiter.  
 
Am gleichen Nachmittag haben noch einige weitere Schülerinnen und Schüler ihre Projekte vorgestellt. 
So will zum Beispiel eine Gruppe einen Tiny-Forest, also ein kleines Wäldchen, im Stadtgebiet 
anpflanzen, andere nähen Taschen aus alten Jeans, wieder andere wollen auf das Müllproblem im Meer 
aufmerksam machen. Alle Ideen kamen von den Schülerinnen und Schülern selbst, die Lehrkräfte 
unterstützten die Kinder dabei auf ihrem Weg.  
 
Vor allem das Thema Müll hat es den Kindern angetan seit die Schule beim World-Clean-Up-Day im 
September 2022 mitgemacht hat. „Es ist toll, dass auch die Schülerinnen und Schüler der Grundschulen 
ihren Beitrag leisten, um Burghausen schöner und nachhaltiger zu gestalten. Neben den vielen Vorhaben 
der Stadt, braucht es dieses Engagement aus der Bürgerschaft von den Kleinsten, um Burghausen fit für 
die Zukunft zu machen“, sagt Erster Bürgermeister Florian Schneider. 
 
 
Fotos: 
 
Peter Schweikl (l.), Leiter des Bauhofs, und Georg Schnaitl, stellvertretender Leiter des Bauhofs, 
mit (v.l.n.r.) Talla, Semin, Paul und David aus der 4b der Johannes-Hess-Schule vor dem ersten 
beklebten Mülleimer. 
 
Fotocredit: Stadt Burghausen/ebh 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen Frauen und Männer gleichermaßen an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die 
männliche Sprachform (z.B. Besucher, Mitarbeiter) verwendet. 

 
 
Weitere Informationen erhalten Sie von:  
 
Stadt Burghausen 
Öffentlichkeitsarbeit 
T. +49 8677/ 887-158 bzw. 241 
F. +49 8677/ 887-222 
oeffentlichkeitsarbeit@burghausen.de 
 
Kurzprofil der Stadt Burghausen: 
 
Burghausen an der Salzach mit der weltlängsten Burg: Als eine der dynamischsten Städte der Region zwischen 
München und Linz, Passau und Salzburg, weist Burghausen für eine Stadt ihrer Größe eine geradezu beispiellose 
Anziehungskraft auf. Die Salzachperle reizt nicht nur die alljährlich in die Stadt strömende knappe halbe Million an 
Veranstaltungs-Besuchern, Geschäftsreisenden und Touristen zum Verweilen. Die reizvolle Symbiose der quirligen 
Neustadt und der faszinierenden denkmalgeschützten Altstadt mit der weltweit größten Burganlage weist höchste 
Standortqualität mit zahlreichen Sport- und Freizeitanlagen sowie Kultur- und Veranstaltungsevents auf, wie zum 
Beispiel die alljährlich stattfindende Internationale Jazzwoche oder das Historische Burgfest jährlich am 2. Juli-
Wochenende. 
  
 
Wirtschaftsstandort: Als eines der erfolgreichsten Wirtschafts- und Innovationszentren Bayerns im Bayerischen 
Chemiedreieck – ChemDelta Bavaria – ist Burghausen mit seiner modernen Infrastruktur Stammsitz großer 
Chemieunternehmen und mit rund 11.000 Chemie-Beschäftigten bedeutendster Standort des Chemiedreiecks. Das 
Bruttoinlandsprodukt der Stadt Burghausen mit ihren ca. 19.000 Einwohnern beträgt jährlich rund 9 Milliarden Euro, 
das hauptsächlich mit Chemie- und Petrochemie-Produkten erwirtschaftet wird sowie mit der Wirtschaftsleistung 
einer Vielzahl an mittelständischen Handels-, Gewerbe- und Industriebetrieben, Dienstleistern und Zulieferern. Die 
Burghauser Wirtschaft stellt derzeit 17.100 Arbeitsplätze. Mit über 13.000 Einpendlern aus ganz Südostbayern und 
dem angrenzenden Oberösterreich ist der Standort Burghausen wichtigster Arbeitgeber der Region zwischen München 
und Passau, Landshut und Salzburg. 
 
www.burghausen.de 
 
 
 
 
  
  
  

 
  
 

  


